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Großherzoglich Badische

Staats ' Zeitung .
Nro . 20 3 . Dienstag , den 23 . Jul . 1811 .

Rheinische Bundes « Staaten .

Am 16 . d . früh verließen Se . königliche Majestät von

Würtemberg das Schloß Lettnang , und begaben Sich auf

den südlichsten Grenzpunkt des Königreichs jenseits Krcß -

hronn am Bodensee , und von da über Langenargen zu

Wasser nach Hofen . Nachdem Sic von der Lage der Hasen
von Langenargen , Buä hvrn und Hofen , und deren Han -

dels - Verhallnifsen nähere Einsicht genommen hatten , be-

schlvßcn Sie , daß der bisherige Ort Hofen mit der von

.er Krone Baicrn abgetretenen Statt Buchhorn dergestalt
>ereinigt werde , daß künftighin beite nahe aneinander ge-

s .lgene Ortschaften gleiche Rechte und bürgerbche Grrccht -

ame unter dem Namen Schloß und Stadt Friedrichshafen
zcnießen sollen ; zugleich wurden die auf diese Art verei¬

nigten Häfen der Stadt Friedri
'
ckshafen zu Freihäfen er¬

klärt . Zu Emporbringung derselben , so wie zu Ausbrei¬

tung und Verschönerung der Stadt Friedrichehafcn haben
Se . königl . Majestät , neben mehreren Handlungsbegün -

stigungen , aus Ihre » Cha oulle die Summe von 48,000 fl .
avzuweiscn geruht . Am 17 . d . Vormittags begaben Sich

Se . königl . Maj . über Lewenthal , Unter - E schach, Wciffenau ,
Ravensburg nach Weingarten , woselbst Sie den Nachmit -

mitlag mit der Erörterung des Zustandes der in der Nähe
von Weingarten gelegenen Städte u . Kammeralverwaltun -

gen sich beschäftigten .

Frankreich .
Am 17 . d . hat der Kaiser zu Trianon ein Ministe -

rkal - Konseil gehalten .
Am y . d . hat der Präfekt des Roer -Departement zu Achen

einen Beschluß erlassen , welcher , nach genommener Einsicht
des Senatuslonsutts vom 13 , Dec . 1810 , über die Kon¬
skription der Klasse von 1811 , und des kaiserl . Dekrets
vom 1 . d . M ., welches befühlt , die Konscribirten in Lhä -

tigkeit zu setzen , die die Reserve dieser Klasse bilden , den
Umerprchekten einschärst , die Verchcilm .ä des Kontingents ,

welches sie zu stellen haben , unter die Kantone ihres An -

rondiffemcnts sestzusetzen. Der erste Abgang der Konscri¬

birten der Reserve war auf den 15 . k. Aug bestimmt .

Dem gcsezgcbcndcn Körper ist am 18 . abermals ein

Gemeinde - Interesse betreffender Gcsetzes - Vorschlag durch

die Staatsräthe Corvetto , Neri - Corsini und Delamalle

vorgelegt worden . Derselbe beschäftigte sich in der Folge

mit der Kandidatenwabl zur Präsidentenstclle für 18 * 2 .

Großbritannien .

Folgendes ist der von den Mitgliedern des Konseil der

Königin unterm 6. d . an den geheimen Rath erstattete

Bericht über den Gesundheitszustand des Königs ( sh . Nr .

198 ) : Wir Unterzeichnete jc. nachdem wir die Aerzte und

übrigen bei Sr . Maj . angestellten Personen vor uns kom¬

men lassen und eidlich verhört , nachdem wir durch alle

uns zu diesem Zwecke dienlich geschienene Mittel des Ge -

sundheits - Zustandes Sr . Majestät uns versichert haben ,

erklären und beurkunden durch Gegenwärtiges , daß der

Gesundheits - Zustand Sr . Majestät zur Zeit unserer Ver¬

sammlung nicht so beschaffen gewesen , daß er Sr . Maj .

erlaubte , persönlich die Negierungsschäfte wieder zu über¬

nehmen ; daß die körperliche Gesundheit Sr . Maj . nur

wenig zerrüttet , und daß in Folge einer Zunahme der Ge -

mürhs -Krankheit , die nach unsrem Bcr -chi vom ü . April

eingetreten , eine Veränderung in der dis dahrn beobachteten

Behandlungsart Sr . Mai . angenommen worden ist . Der

Gcmüths - Z . stand Sr . Maj . hat sichseit dem b . April , nach

der Versicherung der Aerzte , unstreitig gebessert . Inzwi¬

schen tonnen wir nicht bestimmen , welche Wirkung es ha¬

ben würde , wenn man unmittelbar zu einer Behandlungs -

Art schritte , welche einen eben so freien Zutritt zur Per¬

son Sr . Maj . , wie in den frühern Zeiten Zhrer Krank¬

heit , gestattete . Einige der Arzre Sr . Maj . wollen nicht

mehr ganz so fest , wie am 6 . April , auf die Hcrstrllung

Sr . Maj . rechnen . Die andern hegen noch die Ueberzer »-
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gung , daß <Se . Majestät völlig genesen werden , und alle

sind darüber einig , daß große Wahrscheinlichkeit vorhan¬

den sey, daß Se . Maj . zulezt noch genesen können , und

daß weder in der körperlichen Krankheit Sr . Mai . , noch

in deren jetzigen Symptomen , noch endlich in der Wir¬

kung , welche die Krankheit auf das Geistesvermögen Sr .

Maj . gehabt hat , irgend ein Grund liege , zu glauben , daß

Se . Maj . nicht hergestcllt werden können . Unterzeichner -:

Eldon , Ellcnboropgh , W . Grant , Cantuar , Eber , Don -

trose , Winchelser , Aylesferd . " — Kurz nach diesem Be -

richre äusserte sich bei dem König ein neuer Parorismus ,

hxr es nölhig machte , seine Spaziergänge aufdcrTerrasse

von Windsor einzustellen . — Privat - Nachrichten aus

Windsor vom 12 . Abends lauteten noch nicht günstiger .

Italic n .
Ein kaiserl . königl . Dekret aus St . Cloud vom 27 .

Jun . sczt fest , daß die Vorschriften , welche im französi¬

schen Kaiscrthum zu Livorno , Genua und Marseille in

betreff der Entrepots eingeführt sind , nun auch auf das

Königreich Italien angewendet werden sollen . Für er¬

laubte Waaren erhalten die Städte Mailand , Bologna ,

Intra , Botzen und Udine ein königl . Entrepot ; für er¬

laubte und nicht erlaubte Waaren -Artickel aber werden ,

wie dieses schon zu Venedig der Fall ist, auch zu Ankona

und Sinigaglia Entrepots errichtet . Zn leztercr Stadt

dürfen die nicht erlaubten Waaren zwei Monate vor und

ngch der Messe im Entrepot liegen bleiben .
L e st r e i ch.

Die erwartete k. k. Bekanntmachung ist am 15 . b. er¬

schienen . Sie enthält die Vorschrsst , daß die Bankvzettel

von 500 Gulden unverzüglich gegen Einlösungs - Scheine

von 100 Gulden ausgewechselt werden sollen .

P r e u s s e n .
'

lieber die bereits nach Pariser und Leipziger Blättern

erwähnten Arretirungen rc . enthält die Baireuther Zei¬

tung folgenden Artickel aus Berlin vom 6 . Jul . : „ Die

Stände des Lebusser Kreises der Kurmark haben dem Kö¬

nig eine Vorstellung eingereicht , welche bittere Beschwer¬

den über die neuen Staatseinrichtungen , über die Entzie¬

hung der Feudalrechte , und grobe Znvektiven gegen den

allgemein verehrten Staatskanzler enthält , und worin un¬

ter anderm gesagt wird : der Staatskanzler habe die Ab¬

sicht , den Staat zu Grunde zu richten , und sey von lauter

jungen excentrischen Leuten umgeben , die mit ' dem Staate

mancherlei Experimente machten ; der Adel wäre an den

Bettelstab gebrach , und der Erfolg der .neuen Einrich¬

tungen und der jetzigen StaatSveinaüung würde oynr
Zweifel ein allgemeiner Aufstand in dem preuss . Staate

ieyn . Der König konferirte über diese * cschwerde - Vor -

stellung mit dem Justizminister Kircheisen , und die Folge
war , daß von den Ständen der G . af von Finkenstein
auf Madfiz , .ehemals Präsident in Küstcin ( Ucbersetzer des

iahcokcits ) , und ein Herr von Maiwitz , ehemals Offizier
im Regimen ! Genedarmes , in der Nacht auf ihren Gü¬

tern aufgehoben und nach der Festung Kolberg , dann

die Landrathe von Schutz ( Ve faffer des Schausviels , her

Graf von Gleichen n . ) und der Landrath Lohmann (der

.sogar die Bauern seines Kreises w . fzuwtegeln gesucht hat¬
te ) arretirt und nach Spandau rransportirt wurden . Der

Hofmarschall von Massow , der ebenfalls diese Vorstellung
mit unterschrieben hatte , erhielt seine Entlassung ohne

Pension , wodurch er jährlich 6,000 Lhaler verliert . Nur

ein Gutsbesitzer des Kreises , der geheime Finanzrath von

Prittwitz , ein Sohn des berühmten Generals dieses Na¬

mens , hat nicht unterschrieben . — Auch der bekannte Gene¬

ral Rüchel , sezt genanntes Blatt hinzu , hat sict > unter¬

fangen ,
'■ einen respektwidrigen äöricf an den König zu

schreiben , worauf er bedeutet wurde , sich aller ferner »

Korrespondenz zu enthalten ; sein Brief ward dem Fis¬

kus zur .Einleitung des Prozesses wider chn übergeben . "

Spanien .
Der Moniteur vom 19 . d . meldet : „ Der Marschall

Suchet hat sich, nach der Einnahme von Tarragona , über

Villafranca und Villanova , nach Larcclona begeben , von

wo er seine Richtung nach dem Montserrat nabm .

Die Armee von Eampoverde ist zum Theil durch den Ab¬

fall seiner Truppen aufgelöset ; mit der ihm übrig geblie¬

benen Mannschaft hat er sich gegen den Montserrat zu -

zurükgezogen , wohin er lebhaft verfolgt wird . "

Am iZ . -d. hatte man zu London die Nachricht von

der Einnahme von Tarragona erhalten .

Das nämliche Blatt macht folgenden Bericht des ge¬

wesenen spanischen Gouverneurs von Tarragona , Generals

Contreras , an den span . Regentschaftsrach bekannt : „ Am

28 . d . (Jun .) mit Tagesanbruch begann der Feind , em gcrer ,

um gegen die Courtine der Fronte von St . Johann , da ws

sie mit der linken Flanke des Bollwerks von St . - aul

einen Winkel bildet , Bresche zu schaffen . Unsere Artillerie
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und Infanterie benahmen sich helbenmasig , und cs gelang
ihnen mehrmals , das fti

'ndl ' che Feuer zum Schweigen zn

bringen , und eine Operation , die uns mit einem Sturm

bedrohte , aufzuhalten . Die Lage von Tanagvna wurde

so immer mißliche : ; denn , wegen Mangel an Schiffen ,
Zeit und Gelegenheit , befand ich mich in der Unmöglich¬
keit, meine Besatzung zur See in Sicherheit zu bringen ;
ich tonnte dies eben so wenig zu Land , da der Feind mich
mit seiner ganzen Armee umzingelt hielt , und meinen Aus¬
marsch erwartete , um mich zurükzuschlagen . Won Kapi¬
tularien zu sprechen , war des heroischen Widerstands ,
welchen die Festung geleistet hatte , nicht würdig . Der
Marquis von Campoverde hatte mir versprochen , mit sei¬
ner Armee mir zu Hilfe zu kommen ; die Engländer waren
zwei Lage vorher mit einer Division Truppen zu meiner

Unterstützung angclangt ; allein sie konnten sich nicht ent -

schlicffen , zu landen , als sie die Gefahr , worin der Plaz
sich befand , einsahen , und so blieb ich , ungeachtet des
Beistandes unserer Truppen und der Anwesenheit unserer
Miirten , auf meine eigene Soldaten beschrankt . Bei
dieser Lage der Dinge , und da ich die Thätigkeit des
Feindes kannte , der gewiß keinen Augenblik würde verloren
haben , mich vor Ausführung der übel kombimrren Opera¬
tion zur Entsetzung des Platzes , die schon seit zwei Tagen
dauerte , anzugreiffcn , wählte ich den Weg , welcher der spa¬
nischen Ehre , meinem Charakter und meinem persönlichen
Rufe ziemte , und beschloß , eher kampfend zu sterben , als an
Uebergabe zu denken . Ich sah die zwei unvermeidl . Folgen
voraus , welche mein Widerstand haben mußte : entweder die
Niederlage und Flucht des Feindes und die Aufhebung der
Belagerung , wenn ich siegreich war , oder , wenn ich unter -
terlag und der Feind in die Stadt drang , ein fürchterliches
Medermetzeln meiner Soldaten und der Einwohner In¬
dem ich aber alles dieses vorhersah , prüfte ich noch , als
ich mich entschloß , die Franzosen auf der Bresche zu em¬
pfangen und zurükzuschlagen , ob auch meine Kräfte die¬
sem Unternehmen , einem der heldenmüthigsten , die in dem
Kriege vor . ommen , und wozu wenig Menschen sich ent¬
schlossen können , gewachsen waren . Ich fand , daß ich
noch 8,0 .00 der besten und krieggewöhntesten spanischen
Truppe » hatte , die sich durch die Wertheidigung von Tar -
ra wna unsterblich g . macht barten , und denen nur noch
biese lezte Anstrengung fehlte , um das Werk zu vollenden . "

(Die Fortsetzung folgt .)

Amerika .
Nachrichten aus Newyork vom 30 . May zufolge , war

ein Bothschaster von Santa Fe de Bogota ; der Hauptstadt
von Neugranada in Südamerika , angekommen . Er schien
von einem Generalkongreß , der sich daselbst gebildet hatte ,
abgeordnet zu seyn , und sich nach Washington begeben z «
wollen .

Ein in dem cngs . Hafen von Falmouth , nach einer

Fahrt von 70 Tagen , von Rio - Janeiro angekommener
portugiesischer Brick hatte die Nachricht mitgcbracht , daß
vier französische Fregatten in den dortigen Gewässern er¬
schienen scyen .

Todes - Anzeige .
Schnell und unerwartet traf uns am frühen Morgen ,

den 18 . d. das traurige Ereigniss , unfern Vater , den ehe¬
maligen rheinpfälzischen Ehegenchts - Ralh und Dikast . rial -
Advokaten , Hrn . Jeh . Christian Bomätsch , im Anfang »
seines bosten Lebensjahres , durch einen plözlrch erhaltenen
Schlagfluß zu verlieren . Es ergriff uns dieser Vorfall um
so tiefer und schmerzacher , da zwei unserer Brüder und eine
Schwester , entfernt von uns , dem Scheidenden Nicht mehr
die Hand reichen , und durch die Zähren der kindl . Dank¬
barkeit seinen lezten , obwohl nur kurzen , Kamps er eichtern
helfen konnren . U- .s bleibt also auch die eben so traurige
Pflicht , in ihrem und unsemi Namen das Gesch hene unfern
Verwandten und Freunden anzukünden , deren schäzbare»
Theilnahme wir auch ohne besondere Beileidsbezeugung uns
schmeichle« dürfen .

Mannheim , den 21 . In '. i8n .
W . Bomätsch , Großherzogl . Bad . Obergerichtsadvo ^at »

Susette Bomätsch .

Hornberg . sGestohlne Sache n . j In der ver¬
flossenen Nacht sind durch Einbruch aus dem h esigen Amts¬
hause nachbenannte Effekten entwendet worden : Eine gan ;
ueue goldene Hutschlinge mit einem plaltirt n Knopf (ge -
schangelt ) , eine goldene Sakuhr mit einem facivnirten Ge -
häus , in dessen Mitte inwendig d :e Probe mit >8 . ausge¬
prägt ist, sammt einem einfachen messingenen Gehaus , auf
beiden Seiten mit einem weißen Glns . Oderhalb oes Uhren -
werk ist der Name : Perolla in Freiburg mit lateini¬
schen Buchstaben gravirt . Das Uhrenblatt hat römische
Zahlen , 2 goldene Zeiger , einen blau angelaufenen Monats -
Zeiger und arabische Monats -Ziffern ( , . 3 . 5 . 7 . ) An der
Uhr befindet sich eine doppelte rothe seidene Schnur mit
einem klemen goldenen , schon etwas abgeschliffenen Uhre .i-
schlüssel und einem grösser» 4eck -gten Uhrenschlüssel von so¬
genanntem Maiii .heimer - Gold . Sämmtliche Obrigkeiten
werden daher geziemend ersucht, auf d n eiwaigen Verkäu¬
fer dieser Eff . klen fahnden , ihn auf auf Betreren arretiren ,
und davon gefällige Nachricht hieher erlheilen zu wollen »

Hornberg , den 16 . Jul . i8n .
Großherzoglich Bad . Bezirksamt ..

Frhr . v» L i e b e n st e i n ,
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Carlsruhe . fErb Vorladung .^ Die ledige Anna

Maria Hauckin von Grünwuuel , welche seit ungefähr
30 Jahren von Haus entfernt ist, ohne seitdem etwas von
sich hören zu lassen, oder deren etwaige Le .oeserbm werden
hiermn aufgefordert, sich von heure an innerhalb 12 Aev -
rraren um so e . wißer der dem Unterzeichneten Amt zu stel¬
len , u d das :hnen durch Erbschaft angesallene Vermögen
von 13Ü fl . 4, ^ kr . in Empfang zu nehmen , als solches
sei st ibr i -achgeil Anverwandten gegen Sicheiheltsle >stung
zur 4 r zm ' u . g wild überlassen werden. Verfügt CarlS -
ruhr , den » 2 . Zn ly 1811 .

Enoßherz. glich Badisches Landamt.
E i j e n l v h r.

D v rl ach . sWirtbschafts - V er st e i g e run q .s
Die , t er eh malß unrer der Firma Schopp , er und Kom¬
pagnie bessauomm Weinhaiu lungs - Kompagnie zustehenbe
Behausung , sammt Bierhraueiei -Gertchtigkeir in der Kaser¬
nen - Gasse , worunter z gewölbte zur Weinspeicherung vor -
tr . ssiiäe Keller befindlich sind, nebst zecschredener E-atrung
Weinfässer und sonstiger Fahrnißstücke , wird man Dien¬
stags den 30 . Jul . d . Z . , und uvar die Fässer u . sonstige
Geräthschaftm Vornan » s 2 Uhr in öffentlicherVersieige-

.rung v . rrauken. Die LeiHaber werr-en daber eurgeladen,
sich >n der Wein - Kompagnic- Benausung cinzufii den, welche
von den L .ebdabern täglich >ingesehen werden kann.

Duclach , am 12. Jul . i8n .
Aus Auftrag . Amlsrevisor Ringer .

Appenweyer . sBckanntmachung . In Ge-
mäsheit einer hochverehrlichen Kreisdireklorial - Verfügung
vom 6 . Jun . 1811 Nro . 5901 , ist gegen den , wegen ei¬
nes begangenen Diebstahls ertwichenen , lcDi . cn Webcrge-
sellen Joseph Welk von Bvttenau , da er auf Vorladung
nicht erschienen, der Verlust des Bürgerrechts und die Ver¬
möge! s - Konfiskation erkannt worden , welches anmit zur
öffentlichen Kcnniniß gebracht wird.

Appeuweycr, den 2 . Jul . iZir .
Großherzcglich Bad . Bezirksamt .

Bossi . Vlll. Böhringer .
Kl . Laufenburg . sH ypothe cken bücher b e-

tressend . s Mehrere eingetretene Umstände haben es noch -

wendig gewacht, nach vorläufig erhaltenen hchen Bewilli¬

gung des Hochlöbl . WiesenireiS-Drrektorium die Hypothe.
kenbücher zu erneuern. Alle senk, welche in folgenden Ort¬

schaften, als : den Städten Kl. Lauftnburg u . Haumstein ,
den Gemeinden Murg , Rhina und Iugehörden , Niedechof,
Diegeringen , Aechenwiel , Oberhof, Thtmos , Henner , Brrnz -

gen , Gaißlühl , Grunholz , Stodenhausen , Luttingen , Rotze !,
Hochsaa , Schachen , Alben, Alb , Nrederwiel , Rißwil , Tie-

fenstein , Eorwiel , Burg , Rotz ngen, Strittmatt , Hard -

schwend , Engelschwaud, Segcten , Hogschür und Lochmatt,
oder in denen , zu einem oder dem anderen der benannten
Orte gehörige abgeftndeltcn Höfen , Mühlen re. em Hy¬
pothekar- oder Unterpfandsrccht aus Schuldverschreibungen,
Obligationen oder Veriiägcn anzusprechen haben , werden
daher ohne Unterschied des Besitzers aufgefordert, innerhalb
eines peremptorischen Termins von 3 Monaten , vom Tage
der Kundmachung an, ihre Unterpsandsrechte beidiffestigem

Amtsreviftrate Dienstags und Donnerstags i» jeder Woche
anzumeldcn, und die Bcwcisurkund n entweder in Urschrift
oder in legaler Abschrift vorzulegen oder einzufmden, widri-
gens dieselben den aus der Unterlassung entstehenden Nach¬
theile sich selbst zuzuschreiben , die Vorgrseztm der genann¬
ten Gemeinden aber der geleisteren Gewähr , u. aller Haf¬
tung würden entbunden werden. Kl. Laufenbllrg, den io .
Jul . i8n .

Großherzog' . Bad . Amt - und Amtscevisorat .
- Oberkirch . fVorladung . s Johannes Wiegele
aus der Gemeinde Wälden , G . r .chtS Oberkirch , ist schon
seit : 8 Jahren , unwissend wo , abwesend ; derselbe wird da¬
her össentlich aufgeforoert, binnen einem Jahr bei diesseiti¬
gem Bezirksamt so gewiß zu erscheinen , und sein nach
der legten Pflegrechnung in 203 fl . 46 kr . bestehendes Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , als wibrigms solches an
seine darum anftichenden nächsten Verwandle ausgefolgt
werden wird. Oberkirch , dm 8 . Jul . i8u .

Großherzoglich Bad . Bezirksamt .
Pforzheim . fVorladung ^ Nikolaus und Jo¬

hannes Erignis von Neuhausen , welche schon seit vielen
Jahren abwesend sind, ohne daß sie bisher von sich etwas
haben hören lassen, wer . en andurch öffentlich aufgefordert,
binnen einem Jahr um so gewisser dahier zu erscheinen ,
und ihr Vermögen in Empfang zu nehmen , als so : .st sol¬
ches ihren darum nachsuchendm Verwandten rn nuznies -
liche Verwaltung gege . en werden wird.

Pforzheim , den 22. Jul . 18U .
Großherzogl. Stadt - und is Landamt.

Gärtner .
K a n d e r n. fS chulden - LiguidationJ Dir

Gläubigeroer Mezger Jakob Riedmc .iecschen Eheleute
von Kanoern, werden hiemit aufgefordert , ihre Forderungen
bei Verlust derselben Dienstags , den 6 . Äug. c . I . der dem

Kommlsscrio im Blumenwirrhshaus daselbst gehörrg zu liqui-
diren. Kandern , den 6. Jul . 1811.

Großherzogliches Bezirlsamt .
Deurer .

Ettlingen . fKapital - AuSleihung .) Es liegen
900 fl. zum Ausleihen bereit gegen b Procmt , auf gericht¬
liche Obligation , das Sraals - Aeilungs - Kvmptow g .ebr uäh . re

Alismnft .
C a r l s r u h e. fWein - V e r k a u f. s In der Glöck -

lerischen Weinhandlung Nro . 297 im klemm Ai . kel . sind
nachstehende Weine vokzüglich acht und billig zu haben ,
als : we .ßer Marggräfer , Tucbacher, Klingelberger, Weiler ,
rother Ieller - Esaßer, Affenthaler und orlinairer weiser Ober¬
länder, wie auch alle andre Sorten Weine .

Worms . jWirthshauS - Verlauf .) Da - schon

feit vielen Jahren in der Gegend wohl becanate Gasthaus

zum schwarzen Adler in Worms , weich. s ausser den zur

Gastwirrhschafc nölhigen und dien ! chcn ß « im .’m , sonstigen

Bcquemlichteiten und Einrichtungen , emeu großen <̂ anz -

Saal , Scheuer , Stallung und Hcf Hut, rst uri ^. r annehm¬

lichen Bedingungen -ms freier Hand zu verrauie . i. Liebhaber

belieben sich an unlerzogeuenEigeulhum -. r o ..ftlbst zu wenden»
' ' G . Gold deck.
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